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MUNDARTRATSEL

Das Mundarträtsel in der letzten
Nummer mit seinen schrägen Fragen

hat offensichtlich vielen Spass
gemacht und daher ein grosses Echo
ausgelöst. Folgende Sprachkenner
haben den «Amtmann, der sich mit
Schweinereien befasst» richtig als
den Söiliämtler (das «Söiliamt» ist
die zürcherische Bezeichnung für
das Rnonauer Amt) entlarvt:

Erika Egger, Zürich; L. Ehrens-
perger, Schaffhausen; Anna Forster,
Hugelshofen; Fritz Gafner, Zürich;
Emily Gerstner-Hirzel, Vitznau; Maurus

Grätzer, Zürich; Dora Heeb,
Bern; Rosemarie Hermann, Zürich;
Heiner Peter, Meilen; Roland Ris,
Herrenschwanden; Hansmax Schaub,
Ennenda; Sylvia Schuwerk-Kern,
Thalwil; Marianna Sempert, Sent;
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Sylvia Sempert, Oberrohrdorf; Rosa
Wepf, Uster; Verena Wespi, Illnau;
Peter Wettstein, Uster; Susanne
Zollinger, Birmensdorf.

Erika Egger aus Zürich berichtet
sogar in einem liebenswürdigen
Gedicht, wie die Lösung zustande
gekommen ist:

SUNNTIG ZAABIG

Ha geseilter Zaabig s Rèètsel glööst
und mich fescht drüber gfröit.

Zeerscht hani tänkt: «Das chasch doch nöd!»

und has uf d Siite ggläit,
dän hamers anderscht überläit,

nüd dass s mi nachhèr röit!

«Das wèèr mer no! Fangsch äifach aa

und luegsch, wie wiit das d chunsch!»

Der «Öölgötz» hani sofort ghaa,

au d «Läckerli» schtönd bald scho daa,
das gaat fascht umesunscht.

De «Amtmann» isch mer bald scho klaar:
Das mues de Söiliämtler sii!

De Reschte gaat im Schuss voraa.
«Bisch a dim Larifarizüüg no draa?

Gits nonig Znacht?» Das isch min Maa!
Do hämmer «Türggemüesli» ghaa.
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